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äther, p 3 xi 3 0, welcher wie das Allylen die Eigenschaft]
Silber an die Stelle von Wasserstoff aufzunehmen.

Der silberhaltige Aether, 3 r?Tf\0, ist ein weisses $

Allylensilber ähnliches Pulver, welches beim Erhitzen verpu«,
Die anderen zu dieser Reihe gehörigen Kohlenwasserstoff,

sind durchdringend riechende p'lüssigkeiten, welche sich »..
2 Atomen Brom zu flüssigen und mit 4 Atomen zu festen Vs
bindungen vereinigen; denselben scheint die Fähigkeit,
Verbindungen zu bilden, abzugehen. H_____

An diese Kohlenwasserstoffe schliesst sich das Dial^i
C 6 H 10, an; dasselbe entsteht, wenn man Allyljodid mit Katrin,,
erhitzt. Es ist isomer mit Hexoylen, von dem es sich dadurrf
unterscheidet, dass es bei 59° siedet. In seinem chemisch«,
Verhalten zeigt es grosse Aehnlichkeit mit den Kohlenwasser
Stoffen der Acetylenreihe.

Verbindungen vier werthiger Radicale.

Erythrit, C 4 H ]0 O 4. Der einzige bis jetzt bekannte Alke,
hol eines vierwerthigen Radicals ist der Erythrit; derselbe fi(
det sich in einigen Flechten und Algen, krystallisirt in grosse.
quadratischen Prismen, ist leicht in Wasser löslich und hat eine';
süssen Geschmack. Löst man denselben in kalter, concentrirk
Salpetersäure, so erhält man den Salpetersäureäther dieses if

P TT f
kohols, /vn. 6,} O-i' ^er g rosse j weisse Krystalle bildet, die beirr,

Daraufschlagen mit dem Hammer heftig explodiren. Mit con
centrh-ter Jodwasserstoffsäure wird der Erythrit in Isobutyljod,
verwandelt:

C 4 H 10 O 4 -f 7HJ = C4 H 9 J + 4H 2 0 + 3 J 2.
Eine Säure, welche sich vom Erythrit ableitet, ist bis jetzt

nicht bekannt; seiner Formel nach steht er in ähnlicher Be.
ziehung zur Weinsäure, wie der Butylenalkohol zur Bernstein,
säure:
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